
 

 

         
 

Geme i n s ame  P r e s s em i t t e i l u n g  v o n  

 

- Römerkastell Saalburg – Archäologischer Park 
 
- KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH, Produkt GartenRheinMain 
 

 

Römerkastell Saalburg/Frankfurt, den 21. April 2010 
 

 

Aktionstag „Zu den Wurzeln – römische Gartenkunst“ am 2. Mai 2010 
im Römerkastell Saalburg 
 

Auftaktveranstaltung GartenRheinMain zum Jahresthema 2010 „Parkgeschichten“. 

 
 
„Zu den Wurzeln – römische Gartenkunst“ heißt der Aktionstag, zu dem das Römerkastell 
Saalburg in Bad Homburg gemeinsam mit der KulturRegion FrankfurtRheinMain, Produkt 
GartenRheinMain für Sonntag, den 2. Mai 2010, von 10.00 bis 17.00 Uhr einlädt. 
(Informationen zur Kulturregion FrankfurtRheinMain siehe Seite 4) Ein abwechslungsreiches 
und informatives Programm rund um das Thema Garten erwartet die Besucher: mit 
Vorträgen, Führungen, Spielszenen, Präsentationen, Informationsständen und Mitmach-
Aktionen für Kinder – rechtzeitig zum Frühlingserwachen, in dem die Bäume wieder grün 
werden, sich die ersten Blüten zeigen und es die Menschen hinaus in die Natur zieht. 
 
Der Aktionstag ist gleichzeitig die Auftaktveranstaltung von GartenRheinMain zum 
Jahresthema 2010 „Parkgeschichten“. Die Veranstaltung im rekonstruierten Römerkastell 
widmet sich den Wurzeln der abendländischen Gartenkultur, denn es waren die Römer, die 
die Gartenkunst zur höchsten Blüte führten.  
 

 

Eröffnungsfeier 

 
In der öffentlichen Eröffnungsfeier um 10.00 Uhr spricht nach der Begrüßung durch 
Saalburgdirektor Prof. Dr. Egon Schallmayer der Erste Kreisbeigeordnete des Landkreises 
Groß-Gerau und Aufsichtsratsvorsitzende der KulturRegion FrankfurtRheinMain, Thomas 
Will, ein Grußwort. Es schließt sich der Vortrag „Mein Landgut auf dem Fensterbrett – 
römische Gartenkunst, Geschichte und Bedeutung“ von Dr. Carsten Amrhein, dem 
stellvertretenden Museumsleiter im Römerkastell Saalburg, an. Über „Römischer Gartenbau – 
archäobotanischer Nachweis und Bedeutung im landwirtschaftlichen Alltag“ spricht Prof. Dr. 
Angela Kreuz, Leiterin des Sachgebiets Naturwissenschaften bei der Archäologischen und 
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Paläontologischen Denkmalpflege des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen in Wiesbaden. 
Dass in der Saalburg nicht nur die römische Zeit ihre Spuren hinterlassen hat sondern auch 
die Zeit des Wiederaufbaus vor rund 100 Jahren, sehen die Besucher im Anschluss bei einer 
Führung mit Dr. Bernd Modrow, Friedrichsdorf, dem ehemaligen Leiter des Fachgebietes 
„Gärten“ bei der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen in Bad Homburg. 
 
 
Programm (10.00 bis 17.00 Uhr) 

 
Wie haben die Römer ihre Gärten geplant, wie mag es dort ausgesehen haben und was 
berichten die antiken Schriftsteller zu diesem Thema? Die Antworten geben auf unterhaltsame 
Weise zwei „Zeitzeugen“ um 12.30 und 15.00 Uhr in der Spielszene „Gartenplanung auf 
römisch“: Der Präfekt der Saalburg Priscianus unterhält sich mit dem Architekten Quadratus 
über die Anlage eines Gartens in seinem Landgut. Bei ihren Überlegungen geht es unter 
anderem auch darum, ob sie die ausgefallenen Wünsche der Ehefrau erfüllen können. Gespielt 
werden die beiden „Zeitzeugen“ von Darstellern der Dramatischen Bühne, Frankfurt am 
Main. 
 
Zu dem Wissen über die Pflanzen, die es in der Römerzeit und auch in anderen vergangenen 
Epochen gab, tragen in großem Maße die Archäobotaniker bei, die an Hand von 
Pflanzenresten versuchen, die damalige Vegetation zu rekonstruieren. Am Aktionstag haben 
die Besucher einmal die Gelegenheit, den Archäobotanikern über die Schultern zu schauen 
und ihnen Fragen zu stellen. 
 
Einen kleinen Ziergarten mit einem Wasserbecken, das ein Mosaik schmückt, gibt es im 
Innenhof des Verwaltungsgebäudes, dem ehemaligen Kommandantenwohnhaus zu sehen. 
Von 10.30 bis 16.30 Uhr werden dort stündlich in Führungen die Grundzüge der römischen 
Gartenkunst erklärt. An einem Stand erfährt man, welche Pflanzen, insbesondere welche 
Kräuter in den römischen Nutzgärten wuchsen. Zu welch köstlichen Gerichten sie verarbeitet 
wurden, kann man bei der Zubereitung eines würzigen Kräuterkäses beobachten. Das 
Museumscafé Taberna bietet römische Speisen unter dem Motto „Vom Garten in die Küche“ 
an. 
 
Die Rose, eine Blume mit langer Tradition, wird durch die Ausstellung „Die Rose in der 
Antike“ vorgestellt. Bilder und Texte geben über die Themen Herkunft, Sorten, Fest und Kult, 
Gärten sowie Medizin und Heilküche Auskunft. Noch mehr erfährt man über die Königin der 
Blumen am Informationsstand des Rosenmuseums Steinfurth, an dem es auch eine Auswahl 
an Rosenspezialitäten zu kaufen gibt: vom Rosenöl und der Rosenseife bis zum 
Rosenblütentee und zum Rosensenf. 
 
 
Programm für Kinder (10.00 bis 17.00 Uhr) 

 
Für die Kinder gibt es am Aktionstag ein spezielles Programm. In der „Kindergärtnerei“ 
können sie Samen in selbst bemalte Blumentöpfe säen und zu Hause dann gespannt das 
Wachsen der Pflänzchen beobachten. Um 14.00 und um 16.00 Uhr hören sie bei der 
Präsentation „Rose, Narzisse, Hyazinthe – wie die Blumen ihren Namen bekamen“ antike 
Geschichten, die hinter verschiedenen Blumennamen stecken. Außerdem lernen sie, dass jede 
Pflanze auch einen lateinischen Namen hat. Bei der Malaktion stehen passend zum Thema des 
Tages Blumenmotive zur Auswahl. 
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Wer etwas über das Leben der Soldaten zur Römerzeit wissen möchte, kann von 10.30 bis 
16.30 Uhr stündlich an Führungen durch das Kastell für Erwachsene und Kinder teilnehmen. 
 
Der Eintritt beträgt an diesem Tag sieben Euro für Erwachsene und fünf Euro für Kinder. Die 
Familienkarte kostet vierzehn Euro. Es gibt keine Ermäßigungen und Gruppenpreise. Im 
Eintritt ist die Teilnahme an allen Führungen und Aktionen eingeschlossen.  
 
Archäologischer Park und Museum sind von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, ebenso der 
Museumsshop. Das Museumscafé Taberna öffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr.  
 
 
 
Heidrun Merk      Ursula Heimes 
Produktmanagerin     Öffentlichkeitsarbeit 
GartenRheinMain     Römerkastell Saalburg 
 

 
KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH   Büro: Rossertstr. 23.  
Poststr. 16      61449  Steinbach 
60329  Frankfurt am Main     Tel. 06171/980812 
Tel. 069/2577 1710     heimes.u@saalburgmuseum.de 
heidrun.merk@krfrm.de     www.saalburgmuseum.de 
www.krfrm.de 
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Informationen zu 

 

KulturRegion FrankfurtRheinMain und GartenRheinMain 

 
31 Gemeinden und Städte in Hessen, Bayern und Rheinland-Pfalz, sowie der Planungsverband 
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main haben sich in der KulturRegion FrankfurtRheinMain zusammen 
geschlossen, um den rund 3,5 Millionen Menschen in der Region anspruchsvolle kulturelle Projekte 
und Veranstaltungen zu bieten. Ziel ist es, die Region neu zu entdecken und ihre Schönheit und 
Vielfalt erlebbar zu machen. Frei nach dem Motto: Das Gute liegt so nah! 
 
GartenRheinMain widmet sich seit 2004 den bislang noch viel zu wenig entdeckten „grünen Oasen“ 
der Region. Das jährlich erscheinende Veranstaltungsprogramm bündelt alle Gartenspaziergänge, 
Führungen und Veranstaltungen in ca. 100 Gärten und Parks der Region und lädt dazu ein, diese neu 
zu entdecken. 
 
„Parkgeschichten“ stehen im Mittelpunkt des GartenRheinMain-Jahres 2010. In 
übersichtliche Häppchen verpackt, lebendig und spannend erzählt, berichten sie nicht nur 
von der "großen" Herrschafts- und Gartenkunstgeschichte. Sie handeln auch von kleinen, 
kuriosen, heiteren und traurigen Begebenheiten, von reichen Gartenliebhabern, 
anspruchsvollen Gemahlinnen und verwöhnten Mätressen, von Samenhändlern, 
Pflanzenjägern und botanischen Raritäten. Mit der Auftaktveranstaltung am 2. Mai auf der 
Saalburg kehrt GartenRheinMain zu den Wurzen abendländischer Gartenkunst zurück: der 
römischen Gartenkunst.  
 
Der 2008 erschienene Gartenführer GartenRheinMain (Cocon-Verlag Hanau, 14.80 Euro) ist als 
Serviceangebot für die Gartenliebhaber der Region zu verstehen und entführt sie auf eine Reise durch 
die Geschichte der europäischen Gartenkunst. Wer hätte gedacht, dass es in einer so dicht besiedelten 
Region, wie der Rhein-Main-Region so viele schmucke gärtnerische Kleinode gibt? 
 
In der neu etablierten Reihe „Hier ist es schön – KulturLandschaft FrankfurtRheinMain“ (Erster Band 
„Siesmayers Gärten“, zweiter Band – erscheint im Mai 2010 - „Mauern zu Gärten – 200 Jahre 
Frankfurter Wallanlagen, Societäts-Verlag Frankfurt, 12.80 Euro) beschäftigt sich GartenRheinMain 
mit Gärtnerdynastien und dem sich verändernden Blick auf die Kulturlandschaft in der Region. 
 
Gärten sind Orte der Zuflucht und Geborgenheit, Stätten entspannender Arbeit und Erholung, Orte der 
Geselligkeit und des geistigen sinnlichen Vergnügens, inmitten unserer turbulenten Welt, in denen die 
Gesetze des Marktes den Ton angeben. Sie zu bewahren und zu beleben hat sich GartenRheinMain 
zum Ziel gesetzt. 
 

Heidrun Merk 
Produktmanagerin GartenRheinMain 

 


